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E s s c1t t E 0 NE V 
Bonneweg im Jahre 1901 

In der Nummer 84 der 'Nouvelles de Bonnevoie' haben wir aus­
führlich berichtet, wie Bonneweg vor 100 Jahren aussah. Im nach­
folgenden Artikel wollen wir einen kurzen Einblick in das damalige 
Bonneweger Alltagsleben gewähren, sowie einige Fakten aus der 
Lokalgeschichte und verschiedene lokale Ereignisse aus dem 
Jahre 1901 darstellen. 

1) Aus dem Bonneweger Alltagsleben 
Die Straßen Bonnewegs ließen anno 1901 noch alles zu wünschen 
übrig. Das Bett der Straßen scheint nicht gehörig beschottert 
gewesen zu sein, denn bei regnerischer Witterung war der Boden 
gänzlich aufgeweicht. Somit bildeten sich bei jedem Regen große 
Lachen, so z.B; vor der im Jahre 1872 erbauten früheren 
Mädchenschule an der Ecke der Bonneweger- und Ardenner­
Straße, wo man fuß- wenn nicht sogar meterhoch durch das 
Wasser waten musste. Ferner war die Beleuchtung mangelhaft, 
auf je 60 Meter kam eine Laterne, und stellenweise herrschte 
nachts eine solche ägyptische Finsternis, dass ein Passant leicht 
überfallen und misshandelt werden konnte. Zwar hatten die 
Ordnungskräfte, die zur damaligen Zeit im Polizeikommissariat auf 
Feldgen untergebracht waren, anno 1901 noch recht wenig Mühe 
mit den Regeln des Verkehrs. In den Straßen sah man nämlich nur 
Fußgänger, etliche Radfahrer, Fuhrwerke sowie Rinder und Kühe. 
Dafür wurden aber für Bonneweg 21 Diebstähle, 12 Fälle von 
Messerstechereien sowie 10 Fälle von Zechprellerei registriert. In 
8 Fällen wurde Gewalt gegen Drittpersonen angewandt, und 20 
Mal wurden Klagen wegen Feldfrevels eingereicht. Strafprotokoll 
wurde errichtet in 20 Fällen von Landstreicherei, sowie wurden 
21 Klagen wegen Verleumdung geführt. Ferner ereigneten sich 
18 Mal Zuwiderhandlungen betreffend öffentliche Belustigungen 
betreffende Polizeireglement. 

Mit der Anlage einer neuen Straße quer durch die Neumanswiese 
(in unmittelbarer Nähe der Bonneweger Schwemm) wurde, 
schließlich, im März 1901 einem langjährigen Wunsch der 
Bonneweger Einwohner Rechnung getragen. Dieselbe nahm ihren 
Anfang beim heutigen Schulgebäude in der Ardenner-Straße, 
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führte in direkter Linie durch die vorgenannte Wiese, um auf dem 
Letzten Stüber in der Diedenhofenerstraße einzumünden. In 
unmittelbarer Nähe dieser neuen Straße nahm übrigens im Mai 
desselben Jahres in den früheren Räumlichkeiten der 'Cogenal' 
unter dem Namen 'Chocolat Parisien' eine neue Schokoladenfabrik 
ihre Tätigkeit auf, die von Louis Piret aus Paris geleitet wurde. Zur 
damaligen Zeit war der 12 Stundentag an der Tagesordnung und 
jede Menge Überstunden mussten geleistet werden, in den 
meisten Fällen oft ohne Vergütung. 

Die meisten Bonneweger gebrauchten noch das Petroleum zum 
Anzünden der Öllampen sowie das Herdfeuer. Ferner wurde in 
vielen Häusern noch gebacken: Der Küchentisch war zu diesem 
Zweck mit einer Backmulde versehen, und der Backofen in einer 
Küchenecke in die Mauer eingebaut. 

Die Bonneweger mussten schon eine durstige Kehle gehabt 
haben, denn laut einer Lokalnotiz vom 1. Dezember 1901 zählte 
Bonneweg damals 57 Wirtschaften, was bei einer Bevölkerung von 
2900 Einwohnern auf 50 Seelen eine Wirtschaft ausmachte. Ein 
Humpen Bier kostete 4 Sous. Für ein Liter Branntwein waren 14-18 
Sous zu entrichten. Weil es zur damaligen Zeit weder Radio noch 
Fernsehen gab, spielte sich das Bonneweger Gesellschaftsleben 
u.a. in den Gastwirtschaften ab, wo man oft ein Klavier, sowie eine 
Violine nebst Noten antraf, zum Gebrauch der Gäste bestimmt. 

2) Verschiedenes aus dem öffentlichen Leben 

Bonneweg gehörte damals der Gemeinde H~llerich an mit 
Hauptort gleichen Namens. Die Gemeinde Hollerich bestand aus 
den Wahlsektionen Hollerich-Bonneweg mit 8 Ratsmitgliedern 
sowie den Sektionen Cessingen (1 ), Gasperich (1) und Merl (1 ). 



1901 setzte sich der Schöffenrat der Gemeinde Hollerich zusam­
men aus den Herren Joh. Niklaus Klensch, Landwirt aus 
Gasperich, Bürgermeister, Joh. Peter Steffen, Eisenbahnbeamter, 
Mühlenweg und Jules Fischer, Ingenieur aus Cessingen, beide 
Schöffen. Gemäß großherzoglichem Beschluß vom 30. November 
1901 wurde Schöffe Joh. Peter Steffen in Ersetzung von Herrn 
Klensch, der seine Demission eingereicht hatte, zum 
Bürgermeister ernannt. Am 8. Dezember 1901 brachten sämtliche 
Gesellschaften der früheren Gemeinde Hollerich dem neuer­
nannten Bürgermeister eine großartige Ovation dar. 1901 waren in 
der Gemeinde Hollerich 639 Wähler für die Gemeindewahlen 
eingetragen, wobei die Gemeinderäte abwechselnd in 2 Serien alle 
drei Jahre zur Wahl standen. Männer und Frauen unter 25 Jahren 
hatten kein Wahlrecht. Der Wahlzensus für den Gemeinderat 
betrug 1 O Franken. Ausserdem mussten Wahlberechtigte im Besitz 
der Bürgerrechte sein und jährlich mindestens 15 Franken an 
Steuern entrichten. Am 2. April 1901 erließ der Gemeinderat ein 
neues Friedhof- und Begräbnisreglement (bekanntlich wurde der 
Bonneweger Kirchhof im Jahre 1882 angelegt), welches zur Folge 
hatte, dass künftig der Transport der Toten ab dem 12. Lebensjahr 
obligatorisch wurde. Im Anschluss an dieses Reglement erwarb die 
Gemeindeverwaltung aus Hollerich einen neuen Leichenwagen, für 
dessen Benutzung eine Taxe von 10 Franken an die Gemeinde­
kasse zu entrichten war. 

Im Mai desselben Jahres verabschiedete der Gemeinderat ein 
weiteres Reglement betreffend Anlage von Straßen und 
Neubauten, um der rasanten Entwicklung der Gemeinde Hollerich 
Rechnung zu tragen. Die Minimalbreite für Straßen, einschließlich 
Bürgersteig, wurde künftig auf 12 Meter festgesetzt. Hinsichtlich 
der Anlage von Bauten musste zuerst eine Genehmigumg bei der 
Gemeindeverwaltung beantragt werden. Die Minimalhöhe für 
Wohnräume wurde ausserdem auf 2,80 Meter festgesetzt, 
während für Wohn- und Schlafzimmer eine Minimalfläche von 8 
Quadratmeter vorgeschrieben wurde. 

In einer Bittschrift, die Anfang November 1901 an den Direktor für 
öffentliche Arbeiten gerichtet wurde, gab die Einwohnerschaft ihrer 
Hoffnung Ausdruck, dass endlich die katastrophalen Zustände in 
der Wegunterführung, welche den Zentralbahnhof südwestlich mit 
Bonneweg verband, im Volksmund 'Knochenmühle' genannt, 
behoben würden. Zu wiederholten Malen waren in diesem nur 8 
Meter breiten Tunnel, der seit 1882 auch von der Sekundärbahn 
Luxemburg-Remich benutzt wurde, Fußgänger schwer verletzt 
worden, so zuletzt am 20. Oktober 1901 als eine junge Frau von 
einem herannahenden Zug erfaßt wurde. Der für Fußgänger 
bestimmte Bürgersteig war nämlich derart defekt, dass die 
Passanten sich gezwungen sahen, die Gleise zu benutzen, um 
halbwegs trockenen Fußes den Tunnel zu durchqueren. 

3) Varia 

Anläßlich des Geburtstages S.K.H. des Großherzogs Adolf, der am 
25. Juli 1901 gefeiert wurde, fand in Hollerich, Bonneweg und 
Bahnhof am Vorabend ein Fackelzug statt, an dem sich sämtliche 
Vereine der Gemeinde Hollerich beteiligten. Am Feiertag selbst 
wurde ein feierliches Te Deum abgehalten, dem zahlreiche 
Kommunalbehörden, Gemeinde-, Staats- und Eisenbahnbeamten 
beiwohnten. Am Abend fand auf dem Bahnhofsvorplatz ein grober 
Volksball statt. Jung und Alt, so hieß es in einer Lokalnotiz, 
"amusierte sich köstlich und das Volksfest wurde nicht durch den 
geringsten Mißton getrübt". 

Am Donnerstagnachmittag, dem 22. August 1901, fand im Schul­
hause in der Nillesstraße die feierliche Preisverteilung an die 
Schüler und Schülerinnen von Hollerich, Bahnhof und Bonneweg 
statt. Zahlreiche Gemeindenotabilitäten hatten sich eingefunden, 
um die Feierlichkeit des Aktes zu erhöhen. Schöne Preise, vor 
allem nützliche Bücher, gelangten zur Verteilung. Damals wurde in 
Bonneweg in 7 Schulklassen mit 369 Schülern unterrichtet. 
Am 1. März 1901 war ferner in unserer Ortschaft eine Kleinkinder­
bewahrschule eröffnet worden, zu welchem Zwecke die 
Gemeindeverwaltung einen großen Saal im Hause Angel gemietet 
hatte. 

Am Sonntag, dem 13. Oktober 1901, veranstaltete die im Jahre 
1897 gegründete 'Societe Chorale de Bonnevoie', im Volksmund 
"de welle Gesank" genannt im Casino de la Gare ein Konzert und 
Theaterabend, wobei u.a. die Komödie "d'Mumm Seiss" zur 
Aufführung gelangte. In demselben Saale führte die Theatersektion 
der vorgenannten Societe Chorale, schließlich, am 8. Dezember 
desselben Jahres die Operette 'De Ramplassang' von Dicks auf. 
Bonneweg im Jahre 1901, Rückblicke, Einblicke in ein bestimmt 
nicht uninteressantes und unbedeutsames Jahr der Geschichte 
unserer Ortschaft. 

Claude Wolwert 

Quellennachweis : 

• Bürger- und Beamtenzeitung 1901 und 1902 

• Verwaltungsbericht von 1860-1904 der Gemeinde Hollerich heraus­
gegeben von der Gemeindeverwaltung im Jahre 1905 

• Hentges Pierre senior: Bonneweg und die Bonneweger in der 
Festbrochüre der Societe de Gymnastique de Bonnevoie, 1935 

• Hentges Pierre · senior: 'Dorfstrassensang' in der Festbrochüre zum 
50jährigen Jubiläum des Gesangvereins Concorde, 1938 

• Pier Jean-Pierre: Bonneweg im Mittelalter und in der Neuzeit und seine 
geschichtlichen Beziehungen zu Hollerich, 1939. 

Fleurs 
Erleben Sie eine Vielfalt an besonderen Blumen und Pflanzen 
in moderner und exklusiver Gestaltung. 

Victoria Brandt - Gregor Alonso 
Birgit Hollmann 

Ideal für Familienfeiern (besonders für Hochzeiten), besondere 
Anlässe, Empfänge, und vieles mehr. 
Mit dem neuesten Anschauungsmaterial und einem dafür 
speziellen Raum, werden Sie von uns per Termin (telefonisch) 
informiert und beraten. 
Wir legen sehr viel Wert auf Qualität und Frische unserer Ware. 
Zustellung in Krankenhäuser sowie in einem Teil von 
Luxemburg. 
Mit freundlichen Grüßen Ihr «BRIN D'IDEETEAM» 

108, rue de Bonnevoie L-1261 Luxembourg Tel.: 26 48 25 11 Fax 26 48 25 1 0 
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AMIPERAS- SEKTION BO NNEWEG 
SEC Tl ON 

BONNEVOIE 

Feier der ,,Journee du Grand Age 

Wie jedes Jahr im Oktober so 
feierte die Amiperas-Sektion 
Bonneweg, dieses. Jahr am 
Samstag dem 20. Oktober ihre 
Jubilare und zwar alle die im 
laufenden Jahr, ihr 95., 90., 
85., 80. und 75. vollenden. 

So trafen sich die Jubilare 
mit ihren Freunden in "eisern 
Heem", 11, rue Auguste 
Charles in Bonneweg. Sek­
tionspräsident Theo Stende­
bach begrüßte zusammen mit 
den Vorstandsmitgliedern die 
Jubilare auf seine joviale Art 
recht herzlich. 

Wenn auch zu den Treffen der 
"Porte Ouverte" nicht viele anwesend sind, so ist es 
unseren Damen und Herren des Vorstandes zu ver­
danken, dass diese durch ihren Fleiß die Organisation 
dieser Nachmittage aufrechterhalten. 

An den gemeinsamen Fahrten, Ausflügen und Feiern 
sind die Teilnehmer auch nicht sehr zahlreich. Alle 
fühlen sich mit ihrer Amiperas-Sektion verbunden und 
so lud er alle ein, sich noch öfters in "Eisern Heem" zu 
treffen. 

Zum Auftakt dieser Feier wurde jedem Anwesendem 
Mitglied eine Coupe Champagner angeboten. Danach 

wurde ein gediegener Jubiläumskuchen mit Kaffee 
angeboten. 

Ein gemeinschaftliches Bild mit allen Jubilaren und den 
Vorstandsmitgliedern wurde aufgenommen. 

Gegen Ende der Feier wurde jedem Jubilar ein 
Blumenarrangement mit der zutreffenden Geburts­
tagszahl überreicht und ein Erinnerungsfoto wurde auf­
genommen. 

So ging eine gemütliche aber gediegene Jubiläums­
feier mit viel Genugtuung zu Ende. 

Roger G rethen 

Es wurden geehrt: 

Für 95 Jahre 16) Madame Weber-Flammang Margot 
1) Madame Arend Hildgen 17) Madame Becker-Thilges Hermance 
2) Madame Schlentz-Becker Germaine 18) Madame Hoffmann Josephine 

Für 90 Jahre 19) Herrn Jungblut Louis 

3) Herrn Dondelinger Jean-Pierre 
4) Madame Keup Berthe 

20) Madame Adamy Eva 
21) Madame Strauss-Evert Renee 

Für 85 Jahre 
22) Herrn Klein-Bausch Rene 

5) Madame Rodesch Albertine Für 75 Jahre 
6) Madame Laukes Maria 23) Madame Weiler-Mosar Maus 
7) Madame Wickler Hilda 24) Madame Schmit-Redinger Maria 
8) Madame Weides-Muller Cecile 25) Madame Theis-Heyder Maisy 
9) Madame Wagner-Even Jeanne 26) Herrn Scheltgen Norbert 

10) Madame Hentges-Wolles Triny 27) Madame Nickels-Aurelie 

Für 80 Jahre 28) Madame Emering Marianne 

11) Madame Ehlinger-Gaasch Julie 29) Madame Bartimes-Stoffels Marianne 

12) Madame Conter-Knaff Josette 30) Madame Ruppert Margot 
13) Madame Conrardy Marie 31) Herrn Malget Armand 
14) Madame Cloos-Bechtholt ·Marie-Therese 32) Madame Kuhn 
15) Madame Mehlen-Ries lrene 33) Madame Rock-Claus Marie 
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Equipe d"Entrai de de St Vincent de Paul 

Bericht 2000/2001 
Hei e klengen HISTORIQUE iwer d'Equipe d'Entraide: 

Zu Letzebuerg bestin Equipen schon zenter 1843 als 
"Dames de Charite"; si hun sech em aal, krank an aarm 
Leit gekemmert. Seit 1961 sin mir eng A.s.b.I. ennert 
dem Numm 

"Equipes d'Entraide de Saint Vincent de Paul". 

Zenter 40 Joer also gett geschafft, geplangt, gehollef, a 
munnech Misär mei kleng gemaach; an daat ouni vill 
Gedeesems, ouni Pobeirkrich an ouni no der Nationa­
liteit oder der Hautfaarf zu kucken. 

Eis Devis ass, mat der Ennerstetzung vun den 
Assistantes Sociales vum Sektor, ze hellefen. 

SIEMENS 

Well mir vill gudd a scheint Gezei fir eise Vestiaire 
kreien, hun mir all eischten an dretten Mettwoch am 
Mount, vun 14 bis 16.30 Auer op. 

Wei all Joer maache mir eeleren Matmenschen, 
doheem an an den Altersheemer, eng grouss Fred mat 
eiser Kreschtaktioun. 

All deenen MERCI, dei eis duerch en Don ennerstetzt 
hun! 

D'Mutter Theresa vu Calcutta huet eng Keier 
gesot: 

Das Gute was du tust, wird morgen vergessen 
sein; 

Tu trotzdem Gutes! 

Pour vos sechages de tout poil 

-4-



'-~~„ ~ LETZEBUERGER GUIDEN A SCOUTEN 

Le;~ ___ G_ru_p_p_ S_t Louis - Ste lrmine Bouneweg 

75 Joer . Mir hu gefeiert 
Et ass net di eichte 
Keier, dass mir gefeiert 
hun, well dest Joer si mir ....,....11111r.;~ 
scho 75 Joer al gin, an 
dat ass bestemmt e Grand, fir dat 
zerguddstert ze man. 
Dat ganzt Joer schon hu mir un de 
Viirbereedunge geschafft, an esou 
stoungen och all eis Aktiviteiten 
enner dem selwechten Zeechen. 
Mir sollten zwar schon de 16. 
September 2001 feieren, me 

weinst där nationaler Trauer, dei no den Attentater an 
Amerika ugesot war, hu mir dun och eis Feier op de 
6. Oktober 2001 verluecht. 
Me du sollt et richteg lass goen. No enger flotter 
Mass di mir Owes an der Kirch animeiert hun, a wou 
eisen neie Fendel geseent gin ass, war e flotte 
Cortege zesumme mat de Vertrieder aus ville 
Bouneweger Veräiner bis an de Centre Culturel, wou 
eng Receptioun wor. 

E grousst lessen, wou och 
di freier Memberen all 
inviteiert waren, war dun 
de groussen Ofschloss 
vun engem flotten Owend, 
während dem net nemmen ·· -~-··:-

Erennerungen ausgetosch 
goufen, me wou och eng 
Ekipp fir flott Stemmung ~~~~ 
gesuergt huet. 

Versammlungen I Reunions 
All Samsdes / Tous /es samedis 
WELLEFCHER (8-11 Joer ! ans): 14.00h - 16.00h 
AVEX (11-14 Joer /ans): 16.00h - 18.00h 
All Freides / Tous /es vendredis 
CARAPIO (14-17 Joer ! ans): 19.00h - 21.00h 

matmaach~n 

~~~ DDlJ QQQ 

PABEIERSAMMLUNGEN 
Mir sammele Pabeier fir Sue fir eis Aktiviteiten ze 
verdengen a fir Rohstoffer ze verwärten, a sou d'Natur 
ze schounen. 
Di nächst Pabeiersammlungen: 
Samsdes den 26. Januar a Samsdes den 20. Abrel 2002. 
Mir fänke moies um 9.00h un, a sinn de ganzen Dag 
ennerwee. Et ass wichteg, dat de Pabeier scho moies 
frei do steht, well mir fueren an all Stress 
just eng Keier. 

EIS BROCHURE 
Wie gär eis Brochüre hätt kann se durch 
lwwerweisung vun 750.- op eise CCPL 
12382-63 mat der Note: "Brochure" 
bestellen. 

Guiden· a Scouts· THEATER 
den 2./3. März 2002 am Centre Culturel 
Samsdes den 2. März 2002 um 20.00h 
Sonn des den 3. März 2002 um 15.00h (mat Kaffistuff) 
um Programm: 
Sketcher a Lidder, an duerno e grousse Krimi. 

KE E BUERGBRENNEN 2002 
Leider kenne mir de 17. Februar 2002 .--
(Buurgsonndeg) kee Buergbrennen / ,,... ~ 
organiseiren. Et ge!. eis ze vill. No so~ ;\ .~. ) 
engem mouvemente1erte Joer musse mir ' ~ ~ 
versichen mi · luess ze treppelen an eis 
Energie fir Aktiviteiten anzesetzen, di de Kanner rnei 
ze gudd kommen. · 
Mir sin nemmen e "klenge Grupp, an sou eng grouss 
Organisatioun ass niewt dem Theater net meiglech. 
Mir sinn natiirlech weiderhinn zu Bouneweg aktiv a 
bidden eis Aktiviteiten fir Kanner aus de verschiddenen 
Altersgruppen un. 

LETZEBUERGER GUIDEN A SCOUTEN 
Grupp St Louis - Ste lrmine Bouneweg 
30 rue Lippmann L-1943 LUXEMBOURG 

GRUPPECHEF: Heuschling Jean 
tel: 40 25 72 
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Die neue Saison 2001/2002 begann im Oktober mit 
einer Kollage von zehn Monologen 

"Nackt steh ich vor euch" 
von Joyce Carol Oates 

mit Nicole Haase, Nicole Max und Christine Reinhold 

"Die Inszenierung einer Serie von Frauenmonologen 
nach der amerikanischen Schriftstellerin ist durchaus 
mutiges und gewagtes Theater''. 

Colette Mart 

''Texte wie diese-werden ihre Gültigkeit behalten, und 
sie finden auf dieser ausgeleuchteten Bühne, mit Hilfe 
überzeugter Schauspielerinnen eine bestechende 
Würdigung". 

Andre Link 

"Die seltsame Geschichte vom 
Pfefferkuchenmann Knusperle" 

mit Gudrun Haefke 

vom Puppentheater Anna Sophia aus Halle am 8. und 
9. Dezember war ein großer Erfolg. Mit ihren wunder­
schön gestalteten Holzpuppen erfreute sie über 1200 
Schüler und Schülerinnen. 

Cabinet de pedicure 

'·· • • 
Pedicure medicale uniquement 
au cabinet et sur rendez-vous 

(egalement apres 18-00 heures) 

Martine Peporte~Feltes 
infirmiere diplömee, pedicure medicale 

20A, rue Xavier de Feller 
Luxembourg-Bonnevoie 

·tr 29 90 43 

Coiffure Masculine 
12, rue de Hesperange 

L-1731 Bonnevoie 
Tel. 48 59 23 

Unser nächstes Stück "Die Erzählung der Magd Zer­
linde" von Herrmann Brach hat Anfang März Premiere in 
unserem Theater. Es spielt Christine Reinhold als Magd 
Zerlinde in einer Regie von Claude Schmit. 

Inhalt: Monologische Erzählung der Magd Zerlinde die 
Herrn A. in die Geschichte der beiden Frauen einweiht, 
bei denen er zur Untermiete wohnt. Im Mittelpunkt steht 
jedoch Zerlinde selbst, die schon seit Jahrzehnten bei 
der Familie dient und die Herrin stets als weibliche 
Konkurrentin empfunden hat. Eine große unerfüllte 
Liebe zum Herrn war in der Magd gewachsen, die über 
seinen Tod hinaus dauerte. 

Für unser Sommerprogramm haben wir ein Boulevard­
stück zur Uraufführung ausgewählt: "Was ist denn Ihre 
werte Meinung dazu" von Andre LINK. 

Eine Geschichte von Irrungen und Wirrungen und trotz­
dem im besten Sinne humorvoll unterhaltend. 

************************************************************** 

Wir wünschen allen Freunden und Besuchern des 
Kasemattentheaters schöne Feiertage und ein glückli­
ches und gesundes neues Jahr mit viel Theaterbesuch. 
************************************************************** 
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Fanfare Municipale de Luxembourg-Bonnevoie 
Fanfare Prince Henri Association sans but lucratif 

Concert de Gala 2002 am Conservatoire mat dem Steve Mead 
Fir hiren- desjäeregen Gala huet 
d'Bouneweger Musek sech e beson­
nesche Bonbon fir d'Frenn vun der 
Blosmusek afale gelooss. Den 
engleschen Euphonium Solist Steven 
Mead trett hei op. Den Steven Mead, 
deen seng Carriere an der Brass Band 
Szene an England ugefaangen huet an 
schons frei duerch de Gewenn vum 
Titel als "best young musician of the 
year" opgefall ass, huet all Titelen dei 
op Concouren ze vergi sin schons 
gewonnen. Esou huet hien an den 
achtzeger Joren mat der "Desford 
Colliery Band" e puer mol den 
Engleschen Championnat an d'Brass 
Band Europameeschterschaft gewon­
nen. Doniewt gouf hien Gewenner vum 
"British Open" an bei enger Reih vu 
Soliste Concouren. Hautass de Steven 
Mead Professor fir Euphonium op der "Royal Academy 
of Music" zu Manchester a weltwäit fir säin virtuost Spill 
bekannt. Och zu Letzebuerg wousst hien säin Publikum 
schons e puer Keieren ze begeeschteren, begleet 
ennert aanerem vum Harmonie Orchester vum 
Staadter Conservatoire a vun der Militärmusek, an och 
um Centenaire vun der Bouneweger Musek wou hien 
mat sengem "British Tuba Quartett" opgetrueden ass. 

Um Gala 2002 vun der Bouneweger 
Musek, deen den 2. Februar um 20 
Auer am Auditorium vum Conservatoire 
stattfennt, spillt hien "Symphonie 
Rhapsody for Euphonium and Band" 
vum Edward Gregson, "Peace" vum 
Marc Golland, an Variatiounen op den 
Thema vun "Grandfather's Clock" an 
engem Arrangement vum William 
Relton. 

D'Bouneweger Musek, ennert der 
Direktioun vum Claude Weber, huet 
doniewt nach ännert aanerem 
"Initiales" vum Marco Putz, e Steck wat 
däse Lätzebuerger Komponist als 
"Testpiece" fir de "Frisk Fanfare 
Orchest" um Concours zu Kerkrade 
geschriwwen hat, "La Guerre Oubliee" 
vum Leon Vliex an "Music for the Royal 

Fireworks" vum Georg Friederich Haendel um Pro­
gramm. 

Billjeen fir däse Concert get zum Präis vun 9, 12 an 15 
Euro bei der Billetterie Centrale vun der Staad 
Lätzebuerg (Telefon 47.08.95), oder an de Keessen 
vum Conservatoire, Kapuzinertheater an City Tourist 
Office. 

Cl1rescl1lliclcler all cler Grot1ssgaass 
20 Joer sin et elo hier, dass e Grupp vu jonken Bouneweger Musikanten decideiert hun, fir an der Chräschtzäit un 
behennert Kanner ze denken-. Etas awer mei wäit gang ewei nemmen denken, an esou kennt Dir däst Joer dei Jonk 
vun der Bouneweger Musek fir zwanzegst gesin an der Groussgaass Chreschtlidder spillen. Wat mat enger einfacher 
lddi ugefang huet, ass an Zwäschenzäit e festen Bestanddeel vun der Bouneweger Musik an awer och vun der 
Chreschtzäit an der Stadt. Urspränglech wor geduecht fir am Garer Quartier ze spillen. Well deemols d'Trottoiren 
zimlech enk waren, sin di Jonk du weider an d'Grouss­
gaass eropgezun. Dat eischt Joer sin um Enn vun enger 
Woch Chreschtlidderspillen 60.000.- Luf un d'SOS 
Kannerduerf zu Miersch iwwerreecht gin an am Laf vun de 
we4deren Joeren sin iwwer 2 Milliounen Frang gesammelt 
gin, di hei am Land awer och mol am Ausland bei Kanner 
vill Freed gemacht hun. 

Dest Joer hun die Responsabel decideiert fir an d'Loft ze 
goen, an Är Spend kritt Luxembourg Air Rescue (LAR), fir 
Material ze kafen, dat · am Noutfall de Kanner kann 
d'Uewen retten. Dir kennt des Aktioun vum 3. Advent­
sonndeg un ennerstetzen an Dir fannt di Jonk vun der 
Bouneweg Musik um Eck bei der Maison Bastian an der 
Groussgaass, an daat egal ob et reent, schneit oder 
freiert. 
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T-shirts 
Challenges 
Trophees 

ACADI CADO 
Luxembourg 

Articles Publicitaires 
toutes impressions 

Medailles 
Insignes 
Fanions 

Diplömes Flockage 

Autocollants 
Ecussons 

Breloques 

4, r. Sigismond (pres Eglise) • Luxbg-Bonnevoie 
Tel. 48 20 84 • Fax 40 70 44 
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Endlech ass dat laang erwaarte GELLE BUCH vun der 
Bouneweger Musek eraus. Op ronn 200 Säiten gin hei 
op eng lieweg Art a Weis dei eischt honnert Joer vun 
der Bouneweger Musek, an dei eischt veierzeg Joer 
vun der Fanfare Prince Henri, der freierer Bouwemusek 
an der heiteger Jugendmusek illustreiert. 

Mat senge mei wei honnertdresseg Fotoen an 
lllustratiounen entsteet d'Veräinsliewen zanter. 1898 
hei nees nei. 

Doniewt get et natierlech och eng Partie interessant 
Artikelen zum Quartier Bouneweg a senger Geschicht. 

D' Buch ass am Format 23,5 x 27cm 

Et ass op der Hand gebitzt, gebonnen mat harden 
Deckelen, am bloen Lieder vun der Buchbennerei 
Edy Willems, aus der Buerg. 

Et kann bestallt gin duerch d'lwerweisen vun 
2.300.- Luf op den C.C.P. 19866-78 vun der F.M.L.B. 
(mention: Gelle Buch) 

Conseil d'Administration des 2 Fanf ares F.M.L.B. & F.P.H. a.s.b.I. 
... .-. ........ -- - „ .„ - -- ... .... _„ - -- -- ....... - „ ... „ ... ....... - - --- - -- ........ ---- ---- --- ----- --- ....... - - ·- - - ·- - - --- - ---- -- ........... . „ .„ - .............. - --- ....... „ ....... ........ - ---- - -- --- - -- -- ------ „ ---- ...................... -- „ ........... - -- ----- ----- - --- ... „ ........ „ ... „ ............ -.„ .... -

President 

Vices- residents 

Raymond BAUSCH 

Fran ois KÖLLER 

Pino PANARELLI 

Membres Fernand BARTEMES, Marc HAUSTGEN, 
Nicole HENGEN, Marc MERTZ, Marcel 
SCHLIM, Franck SCHROEDER, Tessy 

SCHROEDER 
Secretaire- eneral Pierre SCHROEDER 

Directeur des musi ues Claude WEBER 
Secretaire ad"ointe Moni ue HARSLEM 1 e• Sous-Chef Nie. HOFFMANN 
Secretaire adjoint Carlo KÖLLER 2e Sous-Chef Carlo KÖLLER 

Tresorier- eneral Pierre THEIS Responsable 

Tresorier adjointe Ghislaine BIVER-MERCATORIS Ghislaine HAUSTGEN 

Pitt NICKELS 

Adresse de contact: Franc;ois Köller -Tel.: 48 70 68 Co-responsable uniformes Arlette SCHROEDER 

Weider wichteg Datumen, dei Dir, leiw Frenn lech elo schon kennt mierken 

Vum 15.-24. Dezember D'Jugend spillt an der Groussgaass 

Samschdes, den 22. Dezember D'Jugend spillt d'Mass um 18.30 Auer 

Samschdes, den 2. Februar 2002 Concert de Gala 2002 um 20 Auer am Conservatoire 
mam Steven MEAD 

Samschdes, den 16. März 

Samschdes, den 16. März 

Freides a Samschdes, 
den 26. a 27. Abrel 1 

Samschdes, den 8. Juni 

Sonndes, den 16. Juni 

Concert USMVL zu Eech 

Concert Just Youth vun der FPH am Centre Culturel 

Just Music vun der FMLB am Centre Culturel 

Mammendaagsconcert vun der FPH 

Concert FPH + lslännesch Brass Band am Centre Culturel . 
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JOURNEE DES JEUNES 2001 
am Centre Culturel zu BOUNEWEG 

18. Nove~ 2001 ar e 
s~tnen Ofschloss vum 20. AAntversafre vun de 
Bouneweger Nuechtigailercher. Ronn 250 jong 
Sängerinnen a Sänger aus 8 verschiddene ChoraHen 
hunn hir Nolauschterer begeeschtert mat engem flotte 
Programm, dee vun den Dirigentinnen Pascale De 
Carolis-Philippy a Sylvia Zuccoli-Grotz zesum­
megestallt gi war, e Programm, deen äis wäit iwwert 
d'Grenzen vun eisern Land erausgefeiert huet. Mat 
Melodien aus Amerika a Japan, aus Russland, 
Frankräich an Däitschland goufe Brecke geschlon zu 
anere Länner an zu anere Kontinenter. Et war den Här 
Jean-Pierre Reiners, Präses vun de Bouneweger 
Nuechtigailercher, dee mat kuurzen, treffende 
Kommentaren d'lwwerleedong gemaach huet vun 
engem Lidd zum aneren. 

De Fonke vu Freed u Musek a Gesang ass iwwer­
gesprong vum Begleederensemble "Namaste" zum 
grousse Chouer, vun de jonken exzellente Sänger op 
der Bühn zum opmierksame Publikum am gutt gefüllte 
Festsall. Bei der Presentatioun vum Letzebuerger 
Potpourri hätten dei interesseiert Nolauschterer am 
leifste mat agestemmt an dei bekannte Melodien vu 
gudden ale Vollekslidder. Den Applaus um Enn vum 
"musikaleschen Tour uechter d'Welt" huet e "Bis" 
verlaangt, an d'Stemmong huet en Heichpunkt 
erreecht, wei de ganze Sall sech maträisse gelooss 
huet vun de schmassege Kläng vum beleifte Lidd: "lt's 
a small world after all," e Lidd, dat als Refrain a 4 ver­
sch.iddene Sproochen dei eenzel Deeler vum Nonstop­
Concert encadreiert an zesummegeschweesst hat. 

D'Madame Eva Schmit-Lindstrom, Präsidentin vum 20 
Joer jonke Chouer, huet sech eng Eier draus gemaach, 
de Gaaschtchorallen an -ensemblen en Diplom ze 
iwwerreechen als Souvenir un des Journee des Jeunes 
2001. Geeiert gouwen d'Sängerin Jill Oesch an 
d'Grennerin Gilberte Theisen fir 10 resp. 20 Joer trei 
Memberschaft am Bouneweger Kanner- a Jugendkouer. 

Bei der Quiite zu GönSChte vun der Letzebuerger 
Associaboun vun de Coöhlear lmplanteierten, enger 
Associatioun, dei sech fir Hörgeschädegter asetzt, 
kennt eng schein Zomm gesammelt ginn. Merci de gen­
ereise Spender! 

Als Bouneweger Nuechtigailercher rHchte mir e grousse 
Merci un d'Vertrieder aus dem politeschen, kiirchlechen 
a gesellschaftleche Liewen, dei äis encourageiert hunn, 
duurch hir Präsenz an hir unerkennend Wieder, duurch 
hir moralesch a finanziell Ennerstätzong. E ganz beson­
nesche Merci geet un d'UGDA, dei äis et ermeiglecht 
huet, des schei Gebuurtsdagsfeier mat der Journee 
des Jeunes ze verbannen. 

Eisen Organisatiounscomite, vill Elteren a Frenn vun 
eise Sänger, eis Pompieeen, dei Responsabel vun de 
matwiirkende Chorallen, si alleguer hu fantastesch 
Aarbecht geleescht, fir desen Dag zu engem eemo­
legen Erliewnes ze maachen, net ze schwätzen vun 
deene Leit, dei am Hannergronn stoungen, fir alles un 
d'Rullen ze brengen an de musikalesche Programm 
anzestudeieren. D'Majoretten vun der Stat Esch an den 
lnstrumentalgrupp Namaste vun Esch-Grenz hu fir dei 
neideg Ambiance bei Grouss a Kleng gesuergt. A, wei 
kennt et anescht sinn, dee greisste Verdengscht um 
scheine Concert hunn d' Sängerinnen an d' Sänger, dei 
matgemaach hunn: dei Betebuerger an dei Duelemer, 
dei Fentenger an dei Grennesch, dei Monnerecher an 
dei Reiserbänner, dei Zolwer an dei Bouneweger. E 
grousse Merci a Bravo och all hiren Dirigentinnen an 
Dirigenten, hire Präsidentinnen a Präsidenten. En extra 
grousse Luef geet un d'Dirigentin Madame Pascale De 
Carolis-Philippy, dei mat grousser Kompetenz dese 
flotte Concert prepareiert a geleet huet. 

Et wier ze wenschen, datt mir nach mei wei eemol esou 
erhiewend Momenter erliewe kennten wei op desem 
18. November 2001, zesummen mat dem Kanner- a 
Jugendkouer "Bouneweger Nuechtigailercher", an 
zesummen mat ville begeeschterongsfähegen sanges­
freedege Kanner a Jugendlechen. 
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Jeune Camera Bonnevoie 

Hues du Interessen un der Fotografie? 

Mir treffen eis all 14 Deeg Donneschtes an der 
Primärschoul 53, rue Demy Schlechter, em 20 Auer 
(D'Entree ass um klenge Parking nieft der Cafeteria vun 
der Alliance). 

Datumen sin den 3.1, den 17.1, den 31.1, den 14.2, an 
den 28.2.2002. 

Du kanns dech umellen beim Josy HINGER 
Tel.: 29 63 63, oder beim Brice JUNIUS 
Tel.: 478 28 28 (Bureausstonnen). 

Pharmacie 
de Bonnevoie 
Jean-Claude Ast 
pharmacien 

• 
123, rue de Bonnevoie 
L-1261 Luxembourg 
Tel.: 48 24 58 

Pour tout ce qui est encombrant 
et que vous ne pouvez faire a la 
maison, consultez-nous! 

Profitez de nos deux adresses ou 

faites vous servir par nos voitures qui 
font le tour du pays! 

Blanchisserie - Nettoyage a sec 

Wagener-Halle s.Or.I. 

2, rue Pierre Hentges 
vis-a-vis de la Cooperative 
de Bonnevoie 

1, rue de l'Egalite 
Bonnevoie 
Tel. 40 63 41 

A I I 

LA MAISON POUR TOUT CE QUI PEUT ETRE LAVE OU NETTOYE 

Est-ce que tu t'interesses a la Photografie? 

Nous avons notre assemblee le jeudi tous les 14 jours 
dans l'ecole Primaire rue Demy Schlechter, a 20 
heures. (L.'.entree se trouve au Parking a c6te de la 
cafeteria de !'Alliance). 

Les dates sont le 3.1, le 17.1, le 3 1.1, le 14.2 et le 
28.2.2001. 

Tu peux nous contacter au tel.: Josy HINGER 
29 63 63 ou bien Brice JUNIUS 478 28 28 (heures de 
bureau). 

pour Dames et Hommes 

25, rue Blochausen 
L-1243 Luxembourg 

Tel. 40 52 88 

( GALERIE D' ART STEFFru!) 
MAGASIN DE PEINTURE ET DECOR DEPUIS 1952 

L-2537 LUXEMBOURG-BONNEVOIE 
24, rue Sigismond ( coin rue des Ardennes en face de la piscine) 

Tel.: 48 28 72 :- Fax: 49 65 90 

• Exposition permanent de tableaux d'art et 

d' aquarelles de peintres luxembourgeois 

• Tous les articles pour les artistes 

• Restauration de tableaux et de cadres 

• Atelier d'encadrements 

• Tapis, Tapis plain - Tapis de bain 

• Tout pour la peinture 

Entreprise generale de peinture 
depuls 1870 

Couleul"S Steff ell\ s.a~.1. 
Romain STEFFEN 

L-2537 BONNEVOIE 

Tel. 48 28 72 Fax: 4965 90 

24, rue Sigismond 
GS,M: 021 28 27 52 

•Tous travaux de peinture et de • Sablage pierre de tame 
decors interieur et exterieur 

• Nettoyage et peinture de • Revetement sol 
fa~ades 
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Resu111e / l~apporl des reunions des 12 et 26/11/01 
au sujel des nuisances clu l·b)'er „Ul)'sse" 

A) Reunion du 12/11/2001 

Presents: les conseillers municipaux Loschetter, Mosar, Stendebach; 

le delegue du Ministere de la Famille Wagner; 

le responsable du Foyer Kneip avec plusieurs collaborateurs; 

le Directeur de la Police municipale Jos Schmit et le Commissaire de Bonnevoie; 

M. le chanoine Feiten; 

les delegues du S.I. Bonnevoie, Thill, Koeller, Stoffels; 

les delegues du „Geschäftsverband" Bonnevoie Mme Meyer et M. Steffen; 

les delegues des Sapeurs-Pompiers de Bonnevoie; 

la Presse. 

1 nterventions 

-
0 M. Wagner (Ministere de la Familie): presente le Foyer, 

son origine, son developpement recent, les problemes, 
la penurie de personnel qualifie, le manque de moyens 
financiers. 

0 M. Mosar informe au sujet des interventions aupres des 
lnstances competentes des conseillers „du quartier" 
(Mosar, Stendebach), deplore les nuisances qui ont ten­
dance a s'aggraver, exige que les elements asociaux qui 
sont a l'origine des troubles soient severement punis 
(dans le cadre du respect des lois et reglements), 
souhaite l'institution d'un dialogue constructif des 
responsables du Foyer avec les representants des 
societes (ENTENTE) de Bonnevoie pour rechercher des 
solutions durables. 

0 M. Schmit (Direction Police) presente les moyens et cir­
constances d'interventions policieres; 

0 M. Thill (S.I. Bonnevoie), explique la „mission" du S.I. en 
l'occurrence qui est celle de defendre la qualite de vie 

des habitants du Quartier, parle des multiples interven­
tions du S.I. aupres des plus hautes Autorites politiques, 
presente des suggestions et propositions qui seraient 
aptes a remedier tant SOit peu a la Situation, releve les 
nuisances apportees par le Centre „d'STÖMM VUN 
DER STROOS", qui s'ajoutent a celles mentionnees 
plus haut. 

-
0 Mme Meyer, M. Steffen (entente des commergants) 

devoilent la situation catastrophique (sur le plan de l'hy­
giene, de l'arrogance, de la violence) creee par des pen­
sionnaires du Foyer au detriment des commergants et 
estiment que le Centre de Bonnevoie se developpe en 
un lieu „a eviter", soulignent que beaucoup de ces gens 
sont des malades qu'il faudrait surveiller et soigner d'une 
fagon continue. 

-
0 M. Stendebach (conseiller) exige l'accessibilite du Foyer 

pendant les week-ends, l'occupation des jeunes sans­
abri, constate que l'attraction du quartier, par la centrali­
sation des 2 centres specifiques (Ulysse et Stömm vun 
der Stroos) a ete fortement diminuee. 

1-P_O_U_R_LA ____ ONNE VUE ! 

MEYER & BICHEL 
- OPTICIENS -

Lund1: 14.00-18.30 

Mardi a Vendredi 9 .00-12.30 / 14.00-18.30 heures 

samedi de 9 .00-16.00 hevres 

BICHEL 
9 BONUN~OIE1C CHARLES 

Tel.: 29 90 19 

LUNETTES - LENTILLES DE CONTACT 
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-
0 M. Feiten, chanoine, depeint la situation catastrophique 

dont souffre surtout l'alentours de l'eglise et l'eglise­
meme, deplore la concentration malheureuse des sans­
abri et des drogues, plaide pour l'instauration de 
therapies de travail et l'occupation surveillee. 

0 M. Drews, propose l'emploi de „streetworkers" qui auront 
une mission de surveillance, 

0 M. Koeller, (S.I.) craint l'impossibilite d'integration dans la 
population des „Clients des 2 Centres, propose de creer 
une possibilite de „mieux se connaltre" en reservant aux 
gens mis en cause une rubrique au periodique edite par 
!'ENTENTE. 

-
0 M. Stoffels (S.I.) propose de refuser l'acces au Foyer aux 

quelques „mauvais elements" (les insociables, violents) 

qui sont essentiellement a l'origine de la situation 
actuelle. 

0 Les RESPONSABLES du Foyer Ulysse relevent le 
manque de personnel et de moyens financiers pour faire 
face aux problemes et pour ameliorer la situation (ouver­
ture pendant les fins de semaine, l'occupation surveillee, 
l'emploi de „Streetworkers" etc.), porposent d'instaurer un 
dialogue permanent entre les dirigeants du Centre et les 
„forces vives" du Quartier. 

Conclusion: II est deplore que, malgre la richesse du Pays, il 
semble impossible aux Autorites de delier bourse pour faire 
face aux problemes specifiques. On decide de realiser l'idee 
du dialogue ci-devant relevee. 

Presents: 

B) Reunion du 26/11/2001 

les representants du Foyer (MM Kneip, Cescutti); 

les responsables „ENTENTE" (Mme Meyer, MM. Steffen, Thill, Koeller, Krecky, Stoffels); 

les delegues de la Police (M. Schmit et les commissaires - responsables du Quartier); 

M. le chanoine Feiten; 

M. Devillet, (representant le corps des sapeurs-pompiers Bonnevoie). 

Interventions: 

0 M. Thill reproche a M. Kneip un manque d'objectivite lors 
de l'emission T.V. et precise que, contrairement aux affir­
mations de celui-ci, le S.I. a re9u une mutlitude de recla­
mations denon9ant les nuisances du Foyer. M. Kneip de 
repondre que lui, n'avait enregistre aucune intervention 
dans ce sens, sa declaration interessait le Foyer, 

-
0 M. Koeller parle de son intervention aupres du journal 

„Letzbuerger Land" dont l'article recent, informant sur 
l'action de l'S. I. contre les nuisances du Foyer, manquait 
singulierement de toute objectivite et versait dans une 
polemique de mauvais goOt. 

-
0 M. Thill deplore l'inaction des autorites politiques, qui, a 

l'image de Mme le Ministre competent, malgre de multi­
ples clemandes, ne veut pas dialoguer avec les delegues 
du S.I. 

0 Les representants de la Police admettent les mefaits 
d'une partie des drogues et des sans-abri, qui, toutefois, 
ne seraient pas assez graves pour justifier une action 
policiere. 

0 M. Feiten, relate la part preponderante, menant a la sit­
uation deplorable, que prennet les . drogues jeunes et 
particulierement violents, accueillis par le Centre S.V.S. 

0 M. Kneip fait l'histoire du developpement qui a conduit a 
l'installation du Foyer a Bonnevoie. A la stupefaction et 
l'incredulite des repesentants du quartier, il pretend, 
qu'apres des recherches intensives sur tout le territoire 
de la Ville, l'actuelle site fut LE SEUL qui satisfait aux 

conditions prealables d'implantation du Centre !! A la 
suite de la fermeture du Centre specifique d'Ettelbruck (il 
y a 8 ans) on OUBLIAIT (sie) la creation d'alternatives. 
Tout ce gächis finissait donc par la CENTRALISATION 
au bon milieu d'un environnement existant d'habitations, 
d'ecoles, d'etablissements culturels, de plusieurs etab­
lissements (y compris des foyers pour handicapes men­
taux) specifiques. 

LES SUGGESTIONS constructives: 

a) EVICTIONS des CENTRES d'elements associales, 
violents, dangereux. 

M. Kneip: La porte du Foyer est ouverte a chacun qui 
demande le glte. Une selection n'est pas faite a ce 
stade. Des enquetes (sur l'etat de sante, la dependance 
aux droques, un passe criminel eventuel e.a.) sont effec­
tuees APRES l'admission, qui toutefois peuvent con­
duire a l'exclusion. M. Schmit confirme que les surveil­
lances de la police sont permanentes et que certaines 
personnes sont fichees. 

b) INFRASTRUCTURES hygieniques: 

- le Foyer ULYSSE dispose d'une annexe comportant 
toilettes et douches, qui faute de personnel d'entretien 
n'est pas ouverte ! 

- l'installation de SANISETTES n'apportera pas de solu­
tion valable (usage complique et payant). 

M. Kneip annonce l'ouverture prochaine de „FIXER­
STUFFEN" en des endroits frequentes par les drogues. 
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c) RESOLUTIONS 
des longues discussions il est decide d'entreprendre les 

initiatives ci-apres: 

0 l...'.Entente de Bonnevoie sollicitera d'urgence une entre­

vue avec Mme le Ministre JACOBS 

-
0 A cette occasion les exigences suivantes seront depo­

sees: 

- La decentralisation des CENTRES -: Bonnevoie, en 
effet, ne peut pas accueillir les sans-abris, les 
drogues, les malades physiques et psychiques du 
PAYS ENTIER. (La population sera informee des 
demarches en question et des resultats obtenus) 

-
0 L'.ouverture et l'entretien des toilettes disponibles au 

Foyer; 

1 

-
0 l...'.Engagement de „Streetworkers"; 

-
0 l...'.eviction du Foyer des personnes dangereuses, vio­

lentes, incontrölables; 

0 l...'.ouverture du Foyer le Week-End; 

0 l...'.Entente soutiendra resolument les demandes des 
responsables du Foyer concernant l'augmentation 
urgente du nombre de personnel; permettant d'etendre 
par exemple les activites therapeutiques, de creation 
d'occupation c.a. 

ZANUSSI 

Machines a laver 

Lave-Vaisselles 

- Congelateurs 

- Refrigerateurs 

- Cuisinieres a Gaz 

- Encastrables 

- Sechoirs 

! • • _ ~s.o„. ~venue . Cl~-. 1~ .l!iöer-te _ _( 
LUXEMBOURG 

ENFIN 

La BONNE SURPRISE etait apportee par une delegation 
d'un groupe de pensionnaires du Foyer, qui s'est forme dans 
le but de contribuer a ameliorer l'image du sans-abri „ nor­
mal", qui travaille, qui n'est ni alcoolique, ni violent, ni delabre, 
mais qui a ete blesses et depasse par les choses de la vie 
sans merci, contre lesquelles personne n'est a l'abri. lls se 
proposent de se donner eux-memes un code de bonne con­
duite, de faire leur mieux pour reparer ici et la les mefaits de 
leurs collegues (nettoyage des environs p. ex.) lls souhaitent 
communiquer avec les habitants du quartier pour cooperer 
dans la recherche de solutions „sur le terrain". lnutile de dire 
que leur initiative trouvait l'approbation de l'assistance. 

Bonnevoie, le 28/11/2001 J. Stoffels secretaire ff du S.I. 

Fleurs - Plantes - Decorations - Bouquets de mariage 
Bouquets hornscope 

Fleurs Schosselev-
Succ. Weiland-Schneider Karin 

5, rue du Cimetiere 
BONNEVOIE 

130, rte de Treves 
CENTS 

Tel. 43 41 98 Tel. 48 37 09 
Fax: 76 91 63 

Livraison a Domioile et Cii'niques 

Ouvert: MA-VE 9.00-18.30 SA 9.00-17.30 019.00-12.30 

Gerbes - Couronnes - Cimetiere - Location Plantes 
Corbeilles - Fleurs sechees 

ptique 
• uar1ng 

BONNEVOIE 
Opticien diplöme 

agree par l'union des caisses de maladie 

110, rue de Bonnevoie - L-1261 LUXEMBOURG 
Tel. 48 87 31 - Fax 48 87 30 

Lunettes 
Vous trouverez des lunettes pour tous /es ages, 
tous /es gouts ainsi que pour toutes /es bourses 

Lentilles de contact 
Appareils auditifs (Hörgeräte) 

Lundi de 13 a 18 h./ Mardi au vendredi de 9 a 18 h. 
Samedi de 9 a 12 h. et de 14 a 17 h. Facilites de parking 
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d'KOOPERATIV 
BOUNEWEG 
offreiert fir d'Feierdeeg vum 18. bis 31. Dezember 2001 

CHAMPAGNE Petitjean-Liege, bl. de bl. brut, 1°r cru NET bout. 0,75 525.-
CHAMPAGNE Mumm, Cordon rouge brut NET bout. 0,75 729.-
BERNARD MASSARD Cuvee de l'Ecusson blanc ou rose NET bout. 0,75 269.-
POLL FABAIRE Cremant cuvee brut ou 1/2 sec NET bout. 0,75 249.-
GALES Cremant Heritage brut NET bout. 0,75 298.-
CAMPARI BITTER Aperitif 25 % Vol. NET bout. 11 410.-
WHISKY J. & 8. 40 % Vol. NET bout. 0.70 439.-
VIN „Le Cellier des Dauphins Prestige Rouge" bout. 0,75 105.-
VIN „Le Cellier des Dauphins Prestige Rose" bout. 0,75 116.-
PINOT GRIS Mohrberg de Wormeldange, Vinsmoselle, Gr. 1 er cru bout. 0,.75 239.-
TRO PICANA 100% jus frais, Star Ruby, Ruby Breakfast, 

raisin rouge ou Orange brick 11 84.-
CREME EPAISSE Ekabe 39% pot 500 g. 79.-
SAU MON Norvegien IGLO paq. 300g 229.-
SUPREME DE CABILLAUD IGLO paq.4oo g. 229.-
OLA Garte d'Or, BOche de Noel, differentes sortes 1000 ml. 209.-
BEURRE ROSE Luxlait NET paq. 500 g. 89.-
FROMAGE Chaumes 50% m.g. a. 1a decoupe les 100 g. 47.-
FROMAGE Le Grand Rustique a la decoupe 45% m.g. les 100 g. 35.-
FROIYIAGE Emmental Suisse a la decoupe les 100 g. 34.-
SAUMON FUME Norvegien, pretranche le kilo 680.-

AUS EISER METZLEREI: FONDUE BOURGUIGNONNE le kg 450.-
ROTI DE DINDE FARCI le kg 295.-

Sur commande: ROTI DE VEAU ORLOFF prepare le kg 699.-
JAMBON CRU ROYAL le kg 950.-
BAUERENHAM GEKACHT le kg 685.-

An op dese Präisser nach Är Ristourne am Enn vum Joer, ausser op den "PRIX NET". 
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